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Zum 39. Jahrgang.

Mit diesem neuen Jahrgang erscheint die Schweizerische Pädagogische

Zeitschrift, wie bereits in der Dezembernummer 1928 mitgeteilt
wurde, als Zweimonatsschrift, die ersten drei Nummern je
anfangs Februar, April und Juni.

Gegenüber früher steht so für die einzelne Nummer der doppelte
Baum zur Verfügung, so dass besser als bisher grössere Arbeiten
ungebrochen aufgenommen werden können, ohne dass dadurch die
Vielseitigkeit einer Nummer stark beeinträchtigt wird. Ein Teil des
Raumes enthält Arbeiten, die Fragen der Schweizerischen
Mittelschulen behandeln, ein anderer Teil ist für die Volksschule reserviert,
auch die „Erfahrungen" des Vereins Schweizerischer Naturwissenschaftslehrer

sind wie früher den einzelnen Nummern beigegeben.
So spiegelt die Schweizerische Pädagogische Zeitschrift, ihrer

alten Tradition weiter folgend, alle Teile des gesamten Schweizerischen
Schulorganismus wider. Sie will der Aussprache unter den Erziehern
aller Stufen dienen und bringt Fragen der Erziehung und des Unterrichts

in grundsätzlicher Weise zur Besprechung. So vermag sie die
Schweizerische Lehrerzeitung mit ihrem verschiedenartigen Aufgabenkreis

auf wertvolle Weise zu ergänzen.
Der Vorstand des Schweizerischen Lehrervereins und die Redaktion

hoffen, dass die Schweizerische Pädagogische Zeitschrift in der
neuen Form sich das bisher in reichem Masse entgegengebrachte
Vertrauen der Abonnenten bewahren und erweitern könne. Sie hoffen
ferner, dass der Versuch einer Umstellung, wie er jetzt auf Grund
eingehender Beratungen zwischen den verschiedenen Verbänden für
das erste Halbjahr 1929 angeordnet wurde, vor allem dazu führe,
die Erzieher aller Stufen noch mehr als bisher zu einigen
und der Zersplitterung der Kräfte wirksam entgegen zu arbeiten.

In diesem Sinne eröffnen wir den neuen Jahrgang der Schweizerischen

Pädagogischen Zeitschrift und ersuchen ihre Freunde auch
weiter um Mitarbeit und Unterstützung bei ihrer Verbreitung unter
der Schweizerischen Lehrerschaft und einer weitern Öffentlichkeit,
die den Fragen der Erziehung und des Unterrichts Interesse
entgegenbringt.

Für den Vorstand des Schweizerischen Lehrervereins:
Der Präsident : J. Kupper.

Für die Redaktion der Schweizerischen Pädagogischen
Zeitschrift und der Erfahrungen:

Dr. Hans SchcUchlin, Dr. W. Klauser,
F. Rutishauser, Dr. A. Günthart.
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